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nt(a|TungslteS
(2Jach der 21îetodie: ,.7Eo Serge (ich erheben .')

flde, du Schützengraben! Jfdc, du Waldquartier!
Du Caubsack in der Rütte, ein Cebewohl auch dir!
Auf deinem Raschelkissen find' jetzt ein andrer Platz,
CUir ziehen beim zum ITlüetti. wir ziehen beim zum Schatz.

Cebt wobl, ibr Offiziere! Cebt wohl, Rerr General!
Uielleicbt sehn wir uns wieder bald noch ein andermal ;
Doch beut' will idi midi freuen ja, heut' bab' icb im Sinn,
Zu jauchzen und juebheien, weil ich entlassen bin.

Was ich zu klagen hätte? Beim £id, ich wüssl' es nicht!
Wir taten alle gerne und freudig unsre Pflicht;
Die Reimat treu zu schützen mit seiner mannesbtust,
Das ist für den Soldaten ein Stolz und eine tust.

Wohl war es eine Arbeit und nicht ein Kinderspiel,
Beschwerden und Strapazen gab es genug und viel,
Und wenn der Dordwind brauste und Stein und Bein gefror,
ßab's eis'ge Rand' und ïûsse und web' tat Das' und Ohr.

Doch wenn dann murren wollte der klügelnde Uerstand,
Sprach laut das Rerz im Ceibe: Du tust's fürs Uaferland,
Du tust es für dein liebstes und allerhöchstes ßut "

Und wieder pulste fröhlich uns das Soldatenblui.

UJohlan, und rufst du wieder, o Reimat, meine Schweiz,
Jfuf dass wir dich beschützen vor allem Web' des Streits,
Uor Kriegsgefahr und Kämpfen, vor fremder Ungebühr,
So kannst du auf uns bauen und zählen für und für.

Doch beul' will ich mich freuen, dass heimzu nun es gebt!
Zum Willkomm' in den Gassen manch' Schweizerbanner
Dun mag ein andrer essen den eidgenöss'schen Spatz, [webt -
Wir ziehen beim zum tfliietti, wir ziehen beim zum Schatz!

3obs

Jm Hîdc3
3m ©arten flüftern und roifpern die Säume.

Silberne Kïondftrahlen fiehlen (Ich durch die kahlen
Kronen der Säume und 3erflief3en in dämmerige
ßeile. Gichte laue KTârçnacht.

Krrrrrl" lockt am Sachfirft der oerliebte Kater.
Kliau-au-u !" kokettiert am Strohschober die junge
Katje.

[Ja ja. es ift Klär3, denkt der [Jndermatt (Shueri
und lehnt oorfichtig die Sannenleiter ans ßaus.
Bedächtig oerforgt er feine pfeife und krabbelt nach oben.

S>er leichte Kachtroind oerroeht ein paar leife
gepufferte SKorte.

Kofi - Kofi, he, bift da?"
®ogrüe3i, Shueri !"
Sier grünlich leuchtende, mifjtrauifche Katjenaugen

fehen eine dunkle ©eftalt in Köslis Senfter oer-
fchroinden. Sann tiefe Stille.

Krrrrrl" fchnurrt derKater und klettert oom Sach.
Kliauuu", muckft oerfchämt die Klierj.
Ss ift 2Tfär3.

Su oerreckter Sonnerruefter, roas gibt's da ?"
Ser alte Klelker klopft nachdenklich feinen ßol3-
ftummel aus und fährt dann fort, Kechen3ähne 3U
fchnitjen. !Potj Seufel Kber paff auf, du Siech,
du meineidiger, roenn ich dich erroifch' [Jch roerd'
dir helfen, mein KTädli 3U oerführen, du ßerrgotts-
donnerroetterchaib, du gotlfträflicher."

Sa tönen fchroere Schritte im Sorhaus. Ser
Ankommende ftampft den Schnee oon den Süjjen und
tritt in die Stube; es ift der Shueri.

®ogrüe3i, Klelker!"
ZBas roillft denn du da? Sort, fag' ich!"
Schroeig", Klelker, und laff' mich reden."
Vichts da! ©eh' 3um Seufel 1"

ßalt beigott einmal das Klaul undloos3u: Ser
Klte hat übergeben."

28ird nicht feinl"
So roahr ich da fteh'. [Jhr roijjt roohl. der böfe

ßufien, der ihn immer plagt, hat ihn roieder packt.
[Jch komm' grad oom Suttern. Goos," fagt er, ich
gfeh fchon, es geht nimmer, mach' dich 3um ©e-
meindeammann, er foll kommen," fagt er. Kun hab'
ich den ©emeindeatnmann geholt und der Klte hat
ihm die gan3e ©efchicht in die ßand gegeben. Klorgen
fährt er foroiefo auf Cachroil mit dem Schroein, dann
geht er auf die Gandfdireiberei. Und jetjt bin ich
da und frag', Klelker, gibft mir 's Kofi oder nit?"

Goos," fchreit der Klte 3ur Sür' hinaus: ße,
bring' auch eine ©utter Kirfch, es ift ein ßoch3eiter da !"

[Jetjt geht der Siskurs fchon oiel luftiger. Ser
Sauer ifi 3ufrieden, Shueri noch mehr, bald find fi«
handelseins.

2öeifjt," meint der THelker. ich denk' halt, roir
roerden fo in oier Krochen ßoch3eit haben."

ßm, das könnt' 3U fpät fein, ihr roifjt's roohl,"
brummte Shueri.

21h, fleht's fo. Seufel, Seufel. Sin ßagel bift
fchon. So mir nichts, dir nichts [Ja ja, roegen
mir in drei 2Sochen, aber früher geht's nicht."

Kun, roir roerden fehen. [Jch müf3t gar erft die
Kofi fragen, find KTän Kpril Klai
oier, fünf, fechs, fieben, acht, hm, hm. Sonnerroetter,
fchon ©ebetläuten, jetjt hab' ich Seit, dar) ich futtern
geh', ich komm' 3U Kacht. Kde!"

Kde, Shueri, nit 3U fleifjig."
Kls am nächften Sonntag der ehrfame [Jüngling

Konrad [Jndermatt und die [Jungfrau Kofalie ßäufer
oon der Kan3el 3um erften KTale aufgeboten roürden,
fdtofj ihnen doch beiden das Slut in den Kopf. Sie
Köfi hielt das ©ebetbuch oerkehrt in der ßand und

las mit Seuereifer. Ser Shueri krähte fich
hinterm Ohr und 3ählte an den Safernofter - Kugeln :

KIär3, Kpril, K!ai, oier, fünf, fechs, fieben, acht
achteinhalben "

21, <j K

Cave canem
Gine all3uftrenge 2Horalität
ßat, roie es fo geht
(6s 1äf3t (Ich mit gar nichts fpaffen),
Einigermaßen,
Örüh oder fpät,
2Iuch ihre Satalität. ßk

Ö)ie 's nodj fotnmen türm!
2Senn das 2krfenken oon Schiffen fo

roeiter geht, roird das oerdrängte 2Saffer
noch den gan3en kontinent überfchroemmen.

3n9.
(Eigenes Örabtnefc

Sluffford. (Oa roas!) Ser KTomingbruch"
erfährt aus gan3 ficherer Quelle, daf3 das Bombardement

der afiatifchen Seite der Sardanellen für immer
eingeteilt roorden ift, da Shurchill ausgerechnet hat,
dafj die ßalbinfel ©alipoli fieben [Jahre früher oon
Suropa abgefchoffen roerden kann, als Knatolien
oon Kfien.

aiilang. Ser Abgeordnete oon Saputtitedefchi,
Kinaldini Snorraforti, hat in einer Serfammlung oon
Onteroentioniften erklärt, er und [Jtalien roerden nicht
ruhen, bis die gefamte deutfeh- öfterreichifche Seoölkerung

als Klilitärkonferoen oerlötet im ßafen oon
Keapel liege 3ur Spedition nach Sripolis.

fJellinjonci. [Jm 3ürcherifchen Candroehrregiment
Kr. 46 ift die Shiantiritis ausgebrochen (Shiantifiarre).

Petersburg. (Oa roas!) Sie deutfehe ßeeres-
leitung befindet fid' in einem ekelhaften [Jrrfum, roenn
fie glaubt, fie habe die neue 10. Krmee in die Slucht
gefchlagen. Siefelbe ift blof) 3ur Seforgung des
Seldpoftdienftes 3urückberufen roorden, roelcher immer
unheimlichere Simenfionen annimmt, feit die frifchen
Kofaken- und Sürjätenregimenter an der Sront
eingetroffen find.

Sern. Sie ftadt3ürcherifchen Söarenhäufer und
Seppichgefchäfte haben beim Sundesrat Sefchroerde
eingereicht gegen das Klilitärdepartement roegen
unbefugter Kachahmung ihrer Kusläufer-Clniformen.

Verblüffend Reizend hübsch
Schon in 58 Tagen

einen blendend reinen, jugendfrisehen Teint. Gebraucht
Serena". Gleich nach den ersten Tagen nach der
Anwendung tritt eint auffallende Teintverschönerung

ein, die Haut wird sammetweich und
zart, beseitigt schnell und sicher alle lästigen Haut-
fehler, wie Sommersprossen, Falten, Narben,Säuren, Flechten, Röte, lästige Nasenröte ere.i und ist absolut unschädlich. Alleinverkauf gegen Naeh-

& nähme à Fr. 4.25. 1321

Bei Nichterfolg das Geld zurück.

Gross-Exporthaus Tunisa" Lausanne

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion vonfeinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischenCoupier- und Tischweinen 1259
Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

unftmarfen
ois 6r!eft>erfdjluj5, fonne gu Sammeläwecfen

20 tt>üpp*n-6üder «
der Jürcfjer fünfte, genau rjeralôifclj
gejeîcfynct, à 60 Happen per Serie

Jtan $tty + $utymättti + ^urief,
3u bejîeben in allen ßu<b> uns 6d)reib-

materialienhandlungen der 6tadt 3üt«<*) oser dkeft
beim Oerlag.
5»«5» »5»^» «j» «5»»2* «5» ?j»«5* *5**2*

Cntlassungslieö
(Nacb oer ?I>eioc!ie: Wo Berge sicn erbeben .")

Me, äu Schützengraben! )iäe. äu Aaläquartier!
v» Laubsack in äer Hütte, ei» Lebewohl auch äir!
Ms äeinem Kaschelkissen linä' jelzt ein anärer Platz,
Air ziehen beim zum Müetti. wir ziehen beim zum Schälk.

Lebt wokl, ikr Offiziere! Lebt wohl, Herr «Zeneral!
clielleicht sekn wir uns wieäer balä noch ein anäermal:
Doch beut' will ich mich freuen ja. beut' ksb' ich im Sinn.
Tu jauchzen unä jucbbeien, «eil ich entlassen bin.

Aas ich zu klagen balle? keim 6iä, ich wüssl' es nicht!
Air taten alle gerne unä freuäig unsre Pflicht;
vie Heimat treu zu schützen mit seiner Mannesbrust.
Das ist für äen Soläaten ein Stolz unä eine Lust.

Aobl war es eine Arbeit unä nichl ei» Kiiiäerspiel,
öeschweräen unä Strapaze» gab es genug unä viel,
llnä wenn äer voräwinä brausle unä Slein unä Lein gefror.
«Zab's eis'ge Hanä' unä ?üsse unä web' tat vas' unä Ukr.

Doch wenn äann murren wollte äer klügelnäe verslanä.
Sprach laut äas Herz im Leibe: Du tust's fürs vsterlanä,
vu lusl es für äein liebstes unä aiierböchstes «Zut "

unä wieäer pulste sröbiich uns äas Soläatenblui.

Aohlan, unä rufst äu wieäer, o Heimat, meine Schweiz,
Ms äass wir äich beschützen vor allem kleb' äes Streits,
!ior Kriegsgefahr unä Kämpfen, vor sremäer Ungebühr,
So kannst äu auf uns bauen unä zablen für unä tür.

voch beut' will ich mich freuen, äass heimzu nun es gebl!
Tum Aillkomm' in äen tZâSsen manch' Zchweizerbanner
i"!u» mag ein anärer essen äen eiägenöss'schen Spatz, sweht -
Air zieken beim zum Müetli, wir ziehen keim zum Schatz!

Jobs

Im März
Im Garten flüstern unci wispern clie Bäume.

Silberne Rlondstranlen slebien sicb clurck clie kaklen
Rronen cier Bäume uncl zerfließen in dämmerige
Kelle. Lichte laue Rlärznocnt.

Rrrrrr!" lockt am Dachfirst cier verliebte Rater.
Rliau-au-u !" kokettier! am Stroksckober ciie junge
Rahe.

Ia ja. es ist Rlärz, cienkl cier Inciermalt Cbueri
und leknt vorsicbtig die Tannenieiter ans Kaus. Be-
däcbtig versorgt er seine Pfeife und krabbelt nacb oben.

Der leicbte Racnlwind verwebt ein paar leise
geflüsterte Worte.

..Rösi - Rösi. ke. bist da?"
Gogrüezi, Cbueri!"
Bier grünlich ieucbtende, mißtrauische Rahenaugen

seben eine dunkle Gestalt in Rösiis Senster
verschwinden. Dann liefe Stille.

Rrrrrr!" scknurrt derRater und klettert vom Dack.
Rllauuu", muckst oersckämt die Rlieh.
Es ist Rlarz.
Du verreckter Donnerwetter, was gibt's da?"

Der alte Rleiker Klopjl nachdenklich seinen Kolz-
stumme! aus und säbrt dann fort, Reckenzäbne zu
scknihen. ..Poh Teufel! Aber paff' auf, du Sieck.
du meineidiger, wenn icb dicb erwisch'! Icb werd'
dir beisen. mein Rlädü zu versllbren. du Kerrgolts-
donnerwetterckaib. du gottsträsticber."

Da tönen sckwere Sckritte im Dorkaus. Der An-
kommende stampft den Scbnee oon den Süßen und
tritt in die Stube: es ist der Cbueri.

Gogrüezi, RIeiker!"
Was willst denn du da? Tort, sag' ick!"
..Schweig'. Rleiker, und lass' micb reden."
Rickts da! Geb zum Teufel!"
Kall beigott einmal das Mau! und Ivos zu: Der

Alts kat übergeben."
Wird nicbt sein!"
So wabr icb da steh'. Ibr wißt wokl. der böse

Küsten, der ibn immer plagt, kat ibn wieder packt.
Icb komm' grad vom Suttern. Loos." sagt er. ick
gsek sckon. es gekt nimmer, mack' dick zum
Gemeindeammann, er soi! kommen." sagt er. Nun kab'
ick den Gemeindeammann gekoit und der Alte kat
ikm die ganze Geschickt in die Kand gegeben. Rlorgen
fäbrl er sowieso auf Lackwil mit dem Scbwein, dann
gekt er auf die Landscbreiberei. Und jehl bin icb
da und frag', Rleiker. gibst mir 's Röst oder nit?"

Loos." scbreit der Alte zur Tür' binaus: Ke,
bring' auck eine Gutter Rirscb, es ist ein Kocbzeiter da !"

Jehl gekt der Diskurs sckon viel lustiger. Der
Bauer ist zufrieden, Ckueri nock mebr. bald stnd ste
handelseins.

Weißt." meint der Rleiker. icb denk' Kail, wir
werden so in vier Wocben Kockzeit Kaden."

Km. dos könnt' zu spät sein, ibr wißl's wokl,"
brummte Ckueri.

AK. flekt's so. Teufel. Teufel. Ein Kogel bist
scbon. So mir nickts. dir nicbts Ia ja. wegen
mir in drei Wocken, aber srüber gebt's nickt."

Nun. wir werden seken. Ick müßt gar erst die
Röst fragen. stnd - Rlarz April Mai
vier. süns. secks. sieben, ackt, km. bm. Donnerwetter,
sckon Gebetläuten, jehl kab' icb 5Zeit, daß ick suttern
gek', icb komm' zu Rackl. Ade!"

Ade. Ckueri. nil zu fleißig."
AIs am näcbsten Sonnlag der ekrsame Jüngling

Ronrad Indermalt und die Jungfrau Rosalie Kauser
von der Ranzel zum ersten RIale ausgeboten wurden.
sckoß iknen dock beiden das Blut in den Rops. Die
Röst kielt das Gebetbucn verkebrl in der Kand und

las mit Seuereifer. Der Ckueri krähte sick bin-
term Okr und zäklte an den Paternoster- Rugeln :

Rlärz. April. Rlai, vier. sünf. secbs. sieben, acbt
acnteinkalden "

<x z-

Eine allzustrenge Moralität
Kat. wie es so gent
(Cs läßt sick mit gar niclits spassen).
Einigermaßen.
8rün ocler spät.
Aucb ibre Sataiität. ^

Vie 's noch kommen kann!
Wenn clas Versenken von Scbissen so

weiter gebt, wircl clas verclrängte Wasser
nocn clen ganzen kontinent überscbwemmen.

Ing.
Eigenes Vrahtnetz

Sluffforo. (Oa was!) Der Rlorningbrucb" er-
säkrl aus ganz sickerer Quelle, daß das Bombarde-
ment der asiatischen Seite der Dardanellen sür Immer
eingestellt worden ist. da CkurcnM ausgerecknet kat.
daß die Kalbinsel Galipoli sieben Iobre frllber von
Europa abgescbossen werden kann, ais Anotolien
von Asien.

Milcmg. Der Adgeordnele oon Eapultitedescbi.
Rinaidini Snorrasortl, bat in einer Versammlung von
Interventionisten erklärt, er und Italien werden nickt
ruhen, bis die gesamte deutsch- österreicbiscbe Beoöl-
kerung als Rlilitärkonserven verlötet im Kafen von
Reapel liege zur Spedition nock Tripolis.

SeUinzona. Im zürcberiscnen Landwebrregiment
Rr. 46 ist die Cbiantiritis ausgebrocben (Cniantistarre).

Petersburg. (Oa was!) Die deutscbe Keeres-
leitung befindet sicli In einem ekelkasten Irrtum, wenn
sie glaubt, sie babe die neue 10. Armee in die Siucbt
geschlagen. Dieselbe ist bloß zur Besorgung des
Seldpostdienfles zurückberufen worden, welcker immer
unbeimlickere Dimensionen annimmt, seit die frischen
Rosaken- und Bürjätenregimenter an der Sront
eingetroffen sind.

Sern. Die stadtzllrcnerischen Warenhäuser und
Tepplckgesckäste haben beim Bundesrat Bescbwerde
eingereicbt gegen das Rlilitärdepartement wegen un-
befugter Nacbabrnung ibrer Ausläufer-Uniformen.

Silikon in S V Isgsn
/n^v < niiunß tritt eine auffallsnrlo ?oïnt»o»»rînii-
nvnuno ein, -lie Naut virà »sininsi«sir>n uoà
k i i r Sonimvi'siii'osson, laiton, Illankvn,SSui-vn, flovkîsn, Nöte, lästige Illassnniiî» er
Ullà ist absolut unsebâàlicb. ^lleinverkauk xegen tiaed-

5 nakme à l-r. 4.2S. ISSl

- IM' Lei Xiehterkolg das lZelà ^urüel!.

Lross-cxporîksus 7un!ss" Lsussnnv

: ostsvkmeiier «keinen :
vie aucb in ìVssrNIânrlon

können vir ^ukolso unserer grossen Imager immer reieblied àioneu. Lpe^iell

assortiert sinà vir lern er stets in guten iislienislinon ». »osnisrîn«n
Vouoioi»» unri ^i»izn«»oînon I2SS

Voi-banrI osisizn«». I»nri«. Lenci»»on»<:natt«n «inioi»tnuiv

Zürcher

unstmarken
als Sriefverschluß, sowie zu Sammelzwecken

20 Wappen-Silöer ^
öer Zürcher Zünfte, genau heraldisch
gezeichnet, à v0 Rappen per Serie

^l>an §rep ^ Suchöruckerei 4- Zürich
Zu beziehen in allen Such- unö Schreib-

materialienhanülungen öer Staöt Zürich oöer oirekt
beim Verlag.


	...

